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Ökumenische internationale Konferenz
für Frauen im Predigtdienst

Welche Rolle spielt Heiligkeit im Dienst für Gott – für Frauen?

  

   

  

Unter dem Titel "Zur Heiligkeit berufen" trafen sich ca. hundert Theologinnen
unterschiedlichster Nationen und christlicher Glaubensgemeinschaften zur Ökumenischen
internationalen Konferenz für Frauen im Predigtdienst in Helsinki/Finnland. Mit dabei
waren sieben Offizierinnen der Heilsarmee in Finnland, Schweden, Estland und
Deutschland unter Leitung von Kommandeurin Vibeke Krommenhoek und die erst wenige
Tage zuvor gewählte, in der Geschichte Finnlands allererste weibliche Bischöfin der
lutherischen Kirche.

 Die Vorträge und Gespräche waren nicht immer hochtheologischer Natur, von großer
Bedeutung war das simple Hören der Geschichten der anderen und das Erzählen der
eigenen. Der Grundtenor war zum einen die von Gott bei der Schöpfung eingesetzte
Gleichberechtigung der Frau neben dem Mann. Zum anderen die Frage nach der
persönlichen Identität als Frau in Christus und der Identität dessen, der uns in seinen
Dienst berufen hat.
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 Kommandeurin Krommenhoek erklärte in ihrem Beitrag den Zusammenhang zwischen
der Heiliggungstheologie der Heilsarmee und deren Standpunkt, Frauen gleichberechtigt
mit Männern in den Dienst für Gott zu entsenden: Wenn Gott einen gewöhnlichen Busch
gebrauchen kann, um zu Mose zu reden, so auch jede gewöhnliche Frau. Im Anschluss
an die Konferenz blieb ein weiterer Tag, um das Gehörte auf den persönlichen Dienst in
der Heilsarmee anzuwenden.

 Ein Fazit: Auch wenn die Heilsarmee in der Gleichberechtigung von Frauen anderen
Kirchen einiges voraus ist, darf die praktische Umsetzung dessen nicht in höheren ämtern
ihr Ende finden. Ungeachtet ihrer Position wird jedoch jede Frau im Dienst für Gott
Ermutigung darin finden, sich mit anderen Frauen auszutauschen und ihre persönliche
Geschichte mit Gott erzählen zu dürfen. Weit über die Frage nach dem Geschlecht hinaus
bleibt die Bedeutung der Liebe zueinander. Um schlussendlich ein Zitat der Konferenz
aufzugreifen: "Jede Stimme soll gehört werden!" – wenn sie Gottes Reich dient, ist es
egal, ob von Mann oder Frau!
 Leutnantin Esther Müller-Vocke
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